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Durch die reſp. PoſtAnſtakten
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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 64.

Berlin, d. 13. März. Se. Excellenz der General Lieu
tenant, Chef der Gendarmerie und Kommandant von Berlin,
von Loebell, iſt von hier nach Erfurt abgereiſt.

Berlin, d. 14. März. Se. Majeſtät der König haben
dem Bruckenknecht Abundius Boerſch zu Boppard die Ret-
tungs-Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Der JuſtizKommiſſarius und Notarius Oeltze zu Mag-
deburg iſt an das Königl. Land und Stadtgericht zu Muühlhau-
ſen, und der Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius Harte zu
Muhlhauſen an das Königliche Land und Stadtgericht zu Mag
deburg in gleicher Eigenſchaft verſetzt worden.

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Naſſau
iſt nach Wiesbaden abgereiſt.

Gotha, d. 11. März. Unſers regierenden Herzogs Durchl.
ſind von Jhrer am 28. Januar angetretenen Reiſe nach London
geſtern Nachmittag im erwunſchteſten Wohlſein uüber Bruſſel
hierher zuruckgekehrt.

Hannover, d. 10. März. Zur Wahl und Praſentation
eines Landraths der Kalenberg Grubenhagenſchen Ritterſchaft,
imgleichen eines Deputirten dieſer Ritterſchaft aus dem Hameln
Lauenauſchen Quartiere, ſind die Mitglieder der Kalenberg-
Grubenhagenſchen Ritterſchaft auf den 238. d. M. März allhier
einberufen.

Emden, d. 8. März. Jn ſeiner geſtrigen Verſammlung
hat das hieſige Wahl Kollegium mit 23 Stimmen die Wahl zu
der jetzt wieder einberufenen ſogenannten zweiten Kammer abge-
lehnt. Sieben Mitglieder, darunter der Königl. Stadt Kom-
miſſair, ſtimmten fur eine Wahl, in Beruckſichtigung der durch
Letzteren angedeuteten Nachtheile (Verſchlammung des Fahrwaſ-
ſers, Einziehung der Prämien für Heringsbuiſen 2c), welche de
ren Ablehnung der Stadt bringen könnten.

Die Kaſſelſche Zeitung meldet aus Munden,
vom 9. Maärz: Die Wahl eines Deputirten zur allge-
meinen Stände- Verſammlung iſt heute von hieſiger Stadt ab-
gelehnt, mit Bezugnahme auf die frühern von der Stadt aus-
gegangenen Verwahrungen und unter Beruckſichtigung des Um
ſtandes, daß man zu einer Verſammlung, welche eben ſo wenig
nach dem Patente von 1819 als nach dem Grundgeſetze von 1883

Halle, Montag den 16. März

konſtituirt ſei, kein Vertrauen hegen und keine gultigen Beſchluß-
nahmen von ihr erwarten könne.

Celle, d. 11. März. Heute fruh war Wahltermin in
unſerer Stadt. Das Reſultat iſt, daß die Wahl eines Depu-
tirten faktiſch einſtimmig abgelehnt iſt.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 8. März. Der Furſt Statthalter des Kö

nigreichs iſt heute von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 9. März. Wahrend der Siecle ſehr beſtimmt

erklärt, der Herzog von Orleans werde an der afrikaniſchen
Expedition Theil nehmen und die erſte Diviſion befehligen, eine
Anordnung, die bereits der Armee in einem Tagesbefehl mitge-
theilt worden ſei, enthält der Temps (Thier'ſches Journal) einen
Artikel, der ſich bedeutend gegen eine ſolche Theilnahme ſträubt.
Es heißt hier, die konſtitutionelle Sache widerſetze ſich der Abreiſe
des Herzogs von Orleans; er ſei nicht mehr ein junger
Mann, dem es geſtattet werden könne, hier- und dorthin zu
laufen, wo er ſich Sporen zu verdienen hoffe. Der Herzog
von Orleans ſei ein gemachter Mann und Familienvater, er
bilde ſich fur die Ausübung der konſtitutionellen königlichen Ge
walt aus.

Briefe von der Gränze melden, daß die Auswanderungen
der Karliſten in das franzöſiſche Gebiet, ſeit der Einnahme von
Segura, wieder begonnen haben. Viele glauben noch an den
Tod Cabrera's, obgleich die karliſtiſchen Refugie's auf der
Behauptung beharren, daß er gänzlich von ſeiner Krankheit
wieder hergeſtellt ſei.

Großbritannien und Frland.
London, d. 7. März. Die Hof Zeitung enthält die An

zeige, daß auf Befehl der Königin ihr Gemahl, der Feldmar
ſchall Herzog Albert von Sachfen-Koburg Königl. Ho-
heit, fortan bei allen Gelegenheiten und in allen Verſammlun-
gen, wo es nicht durch Parlaments Geſetz anders beſtimmt iſt,
e nächſten Rang und Platz nach Jhrer Majeſtät einnehmen

o

Vorgeſtern wohnte Prinz Albert einer Verſammlung der
Goldſchmiede-Jnnung bei, deren Mitglied er geworden iſt.
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Prinz Albert iſt auch Mitglied der Lendoner Fiſchhänd
ler Kompagnie geworden, die unter Anderen den König der
Belgier und die Herzoge von Suſſex und Cambridge zu iheen
Mitgliedern zählt.

Nachdem die Polizei das Duell zwiſchen Louis Bona
parte und dem Grafen von Leon verhindert hatte, wur den
dieſe beiden Perſonen vor das Polizei Amt von BowStreet ge
fuhrt und mußten dort Kaution dafur ſtellen daß ſie ſich ruhig
verhalten wollten.

Am 21. Marz vorigen Jahres machte Lord Roden, einer
der leidenſchaftlichſten Tories, im Oberhauſe den Antrag, daß
eine Unterſuchung über die Zahl der in Jrland ſeit dem Beginn
der dortigen Verwaltung Lord Normanby's begangenen Ver
brechen eingeleitet werden ſollte, indem er behauptete daß
jenes Land ſich durch die Schuld der Whigs jetzt in
einem aufgeregteren Zuſtande befinde, als ſeit Menſchenge-
denken. Die Motion ging durch und die Unterſuchung wurde
vorgenommen. Nachdem die hiermit beauftragte, meiſtentheils
aus Tories beſtehende Kommiſſion vier Monate beſchäftigt gewe
ſen war, legte ſie die Ergebniſſe in vier dicken Baänden, 1600
Seiten umfaſſend, auf die Tafel des Oberhauſes nieder. Das
Reſultat erwies ſich aber den Wunſchen der Tories ſo entgegen-
geſetzt, daß ſie ſeitdem dieſe Sache im Parlamente nicht wieder
zur Sprache gebracht haben. Dagegen bemaächtigte ſich natur
lich die Whig- Preſſe triumphirend des Jnhalts jenes Kommiſ-
ſions-Berichts und brachte denſelben nach und nach zur offent-
lichen Kenntniß.

Türke i.
Alexandrien, d. 15. Febr. Die Ankunft Achmed

Kapitans, der dem Muſtapha Paſcha ſeine Ernennung
zum Kaimakam der türkiſchen Flotte brachte, hat den Paſcha
doch verdroſſen. Er ſagte: die Türken in Konſtantinopel bau-
meln immer mit den Beinen, bevor ſie noch auf dem Eſel ſitzen.
Ungeachtet der Kapudan Paſcha immer noch fortfährt, die
turkiſche Flotte zu kommandiren, hat ihn ſeine Quaſi- Abſetzung
(quaſi, weil ſie nicht poſitiv ausgeſprochen iſt) in eine ſchiefe
Stellung zu den Offizieren und Soldaten der Florte geſetzt. Er
wird aus dieſem Grunde wahrſcheinlich das bei Roſette zuſam-
men zu ziehende Korps zum Kommando erhalten, und die bei-
den auf der Flotte anweſenden türkiſchen Landwehrregimenter
damit vereinen. Sämmtliche turkiſche Truppen ſind nun ägyp-
tiſch gekleidet; ſie ſehen darin aus wie die Vaären man muß
aber auch geſtehen, daß es in der ganzen Welt kein groöberes Se-
geltuch gibt, als die Leinwand, in die der Paſcha ſie geſteckt.
Kurzlich hat man ihnen wieder den Sold gezahlt, und einige
Tage nach dem Kurban-Bairam, der mit heute zu Ende geht,
werden ſie wieder einen Monat Gage erhalten. Nie hat Me
hemed Ali etwas ſo puünktlich gezahlt, als den Sold an dieſe
Flotte. Die Mannſchaft derſelben hat ſich bedeutend vermin-
dert, woran hauptſächlich der gänzliche Mangel an Sanitatsof
ſizieren Schuld iſt.

Vermiſchtes.
Berlin. Mit den Eiſenbahnfragen iſt noch Alles beim

Alten, nachdem die Stettiner wirklich zum Durchbruche gekom-
men iſt; die erſte Nachfolgerin derſelben wird die nach Frankfurt
a. d. O. (und wills Gott weiter gen Breslau) ſein alle die an-
dern nach Wittenberge, von Potsdam nach Magdeburg, von
Halle nach dem Rhein, von hier direkt nach Breslau, liegen
zur nähern Prüfung der Vorſchläge vor, womit immer einige
Zeit hingeht die Frankfurter allein hat dieſe Prufang uüberſtan
den, und zwar äußerſt glücklich uüberſtanden.

Die Breslauer Zeitung erzählt Folgendes Am 4.
März wurde ein 12 Jahr alter Knabe nach Branntwein ge

ſchickt. Man gab ihm ein Fläſchchen mit, in welchem der Kna
be noch einigen Jnhalt wahrnahm den er für Branntwein hielt
und ſchnell in den Mund ſturzte. Ein heftiger Schrei bekundete
bald, daß der Knabe durch das Genoſſene die ärgſten Schmerzen
fühlte. Das Fläſchchen war vergriffen worden und er hatte Vi-
triolOel, welches zur Stiefelwichſe beſtimmt war, getrunken,
Aller ſchleunigen Hülfe ungeachtet, ſtarb der Knabe unter un
ſäglichen Schmerzen am andern Morgen.

T Leipzig, d. 10. März. Unſere Gasbeleuchtung
iſt koſtſpieliger, als man früher geglaubt hat, ſo daß mehrere
Wirthe die deshalb gemachte Einrichtung wieder eingehen laſſen
wollen. Die neue Poſt hat auf 3 Monate (Oktober bis Dezem
ber 1839) 2000 Thlr. zu entrichten. Die Ruckkehr eines
Theils der Anhänger Stephans aus Amerika, worunter Dr.
Marbach, Archiv-Sekretair Vehſe und andere Notabilitä
ten, iſt ſehr unerwartet erfolgt; ob das Haupt dieſer Sekte Ein
gang ins alte Vaterland finden wird, iſt noch ſehr unbeſtimmt.

Man ſchreibt aus London, d. 7. März: Am Dienstage
fand die Jahres Verſammlung der Themſe-Tunnel-Ge-
ſellſchaft ſtatt. Die Ausgaben fur dieſe rieſenhafte Unterneh
mung betragen ſeit 15 Jahren etwa 363,090 Pfd., und die ganze
Ausgabe durfte ſich nicht über eine haibe Million Pfd. belaufen,
während die Waterloo- Brücke gegen 1,200,000 Pfd. gekoſtet
hat. Jm abgewichenen Jahre ſind 245 Fuß ausgeführt worden,
und man iſt bis 60 Fuß vom Ziel vorgeſchritten. Es wird jetzt
wegen Ankaufs eines Grundſtuücks an der Seite von Wapping
unterhandelt, um den Fußpfad zu eröffnen. Jn dem Berichte
wird dem Herzoge von Wellington beſonderes Lob gezollt,
welcher die Unternehmung zu einer Zeit, als ſie fur ungusfuhr-

bar gehalten wurde, befördert und ihre kommerzielle und politi-
ſche Wichtigkeit hervorgehoben hatte. Der Beſuch des Tunnels
hat im Jahre 1839 von 34,000 Perſonen 1572 Pfd. eingetragen.
Es wurde deſchloſſen, die Direktoren zu ermächtigen, ſich we-
gen der Expropriation am Middleſex- Ufer ans Parlament zu
wenden.

Die Verſuche des Prieſter Matthews in Jrland,
ſeinen Landsleuten das Branntweintrinken abzugewoöhnen ſind
ſchon jetzt von ſo entſchiedenem Erfolge, daß die Acciſe-Einnah-
me darunter leidet. Jn dem Diſtrikt von Cork z. B. hat ſie in
dem letzten Vierteljahr 23,000 Pfd. und in dem von Fermoy
11,000 Pid. weniger eingebracht, als in dem entſprechenden
Quartal des vorigen Jahres.

Stockholm, d. 21. Febr. Schon ſeit mehreren Ta-
gen gewahrte man, wie ein ungefähr achtzigjähriger Mann von
äußerſt durftigem Ausſehen den Königl. Pallaſt jedesmal zu der
Stunde umſchlich, wann der König auszureiten pflegt. Die
Wache wurde endlich argwöhniſch und verhaftete den alten Mann.
Alles was man bei ihm fand, war eine Bittſchrift an den
König und ein ſilbernes Kreuz an einem alten verblaßten Bande,
welches der Alte ſich um keinen Preis abnehmen ließ. Während
man gegen ihn Unterſuchung pflog verkundeten die Trommeln
die Ankunft Sr. Maj. Der Greis rannte aus der Wachtſtube
hinaus, ſank dem König zu Fußen, hielt das Kreuz empor und
rief aus: „Sire, Sie haben ſo manche Schlacht gewonnen und
ſo manches Kreuz verdient, daß Sie wahrſcheinlich das erſte
Kreuz vergaßen, welches Sie erwarben und mir verehrten, und
welches ich vor meinem Tode ſo gerne in Jhre Hände zuruckgeben
wollte.“ Der Greis war der Schulmeiſter des Dorfes, in wei
chem Karl Johann Bernadotte geboren wurde. Der
König war aufs Tiefſte gerührt und ſetzte ſeinem erſten Lehrer
einen lebenslänglichen Gehalt aus. Doch der alte Mann ſtarb we
nige Tage nach dem Wiederfinden ſeines Königlichen Schulers.
Die Freude hatte ihn getodtet.
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Stadt Zuürich: Hr. Dr. Woßidlo a. Neiße.

Hr. Gymnaſtaſt Meyer a. Berlin.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kapitain la Porte a. London. Hr.
Kaufm. Ulbrich a. Köthen. Hr. Kaufm. Geuther a. Leip

Hr. Kaufm. Haacke a. Dresden. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Keſſel a. Frankfurt.

Hr. Kaufm. Schott a. Leipzig. Hr. Architekt Hinze

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Hellweg a. Rot

terdam. Hr. Kaufm. v. Lar a. Bielefeld. Hr. Kaufm.
Spohr a. Magdeburg. Die Hrrn. Aerzte Lempke a. Riga,
v. Gutzeit a. Lievland u. Calliſin a. Schleswig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Francke a. Bremen. Hr. Kaufm.
Hennig a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Moritz a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Metzler a.
Hamm. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Ebeling a. Leipzig. Hr.
Hr. Kaufm. Werner a.

Schwarzen Adler: Hr. Commis Perl a. Leipzig.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Liebfelder a. Bambach. Hr.

Kellner Werner a. Leipzig. Herr Uhrmacher Frey a. Stettin.
Hr. Juwelier Rumpf u. Hr. Kunſtgärtner Högl a. Ol

Hr.
Hr. Fabr. Serodind a.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, S Pr. Cour. 2 Pr. Cour.

d. 18. März 1840. Sr. G. Br. G.
et eqhuldſch. ſ1 ſi1041 1035 ſPomm. Pfandör. ſs7ſ 1034 ar. er Obl. 80 4 108 103 u u. Nm. do. 34 1034 103 zig
r. Sch. d. Seeh. 735 734 Schleſiſche do. 34 102 Junghaus a. Barmen.

Km. Obl. m. l. C. 34 1024 1013 frückſt. C. d. Km. 944
Nm. Schuldv. 35 1024 1015 do. do. d. Km. 942 a, Berlin.
Berl. Stadt -Obl. 4 1044 1033 S vel 2 S 5
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. rElbing do. 44 WEGold al marco. 214 213 Mauerhofer a. Langenau.
do. do. 34 1004 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 474 Friedrichsd'or 134 123

Weſtpr. Pfandbr. 34 1027 1027 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 zen à 5 Thlr. 938Qftp. Pfandbr. do. et 1025 1023Diskonto 3 4

Hr. Cand, Böhmer a. Erfurt.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Linz u. Hr. Cand. Bürger a. Magdeburg.
Halle, den 14. März. Goldnen Loöwen:

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2thl. 15 ſgr. pf. Kaufm. Rocholl a. Bremen.
Roggen 24 8 a 17 6 Benshauſen.Gerſte 1 7 6 1510Hafer 23 5 25 9 eMagdeburg, den 13. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 60 thl. Gerſte 31 324 tdl.
Roggen 37 Hafer 20 21 denburg.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Kürſchner Hilſcher a. Oſtritz.

Nordhauſen.

S l d

die poiytechniſche Geſellſchaft ihre Sitzung.
Halte, den 14. März 1840.

Oberburgermeiſter Schröner.
Schadeberg.

2 V. e

am 13. März 22 Zoll unter 0.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 16. d. Abends um 7 Uhr hält

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum meiſtbietenden Verkaufe:
1) der auf dem Schlage im Mühlholze

bet Bitterfeld, Uaterſorſt Greppin,
verſchlagenen Ahorn, Buchen-, Eigen,
Rüſtern und Aspen- Nutz Klötze, worun
ter AhornKloötze von beſonderer Starke,
einiger Böttcher-Reifen und harter, me-
lirter und weicher Scheit, Knuüüppel,
Stock- und Reis-Klaftern iſt Termin auf

Dienstag den 24. März c.,
Vormittags 10 Uhr auf dem Schlage ſelbſt,
und

2) der auf dem Schlage im Unterforſte
Mühlbeck an der Schlaitzer Seite von
den Windfällen ausgehaltenen Kiefern
Nutz Klétze und dergleichen Stock Klaf-
tern iſt Termin auf

Freitag den 27. März c.
Vormittags 10 Uhr auf dem Schlage
ſelbſt anberaumt, zu welchen Kaufliebha-
ber hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, am 11. März 1840.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schütz.

ehe c W
Mühlen- Verpachtung.

Da der zum Verkauf der Löbitzer
Mühle anberaumt geweſene Termin Er-
folg nicht gehabt hat, die Muühle aber
ſchon den 18 April d. J. pachtlos wird,
haben wir auf Antrag des Beſitzers Ter-
min zu deren Verpachtung auf

den Neunten April 1840
Nachmittags 3 Uhr

anberaumt, und laden dazu Pachtluſtige
mit dem Bemerken vor daß die Bedin-
gungen in dem Termine werden bekannt
gemacht werden.

Löbitz, den 10. März 1840.
Herrlich Wo gtſches Patrimonial

Gericht.
Richter.

Auctions- Bekanntmachung.
Es ſollen im ehemals Schluricke'ſchen

Gaſthofe zu Burg bei Halle ſämmtliche
Wirthſchaftsgegenſtände als Sopha, Tiſche,
Stühle, Hölzer und Federberten, ein großer

Keſſel, ferner ſämmtliche zum Betriebe der
Gaſtnahrung gehörigen Geraäthſchaften an
Flaſchen Glaſern und andere Sachen mehr,
auf
den 3. April 1840, Vormittags 8 Uhr,
und nach Befinden Tags darauf, im genanny-
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ten Gaſthofe öffentlich an den Beſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Burg, den 11. März 1840.
Das Patrimonial- Gericht.

Schulze
Sehr große Apfelſinen und Citronen em-

pfing wieder

G. Goldſchmidt.
Verloren. Ein kieiner ſchwarzer Wach-

telhund mit weißer Bruſt, iſt aus dem Gaſt
hofe Stadt Zürich abhanden gekommen
der Hund hört auf den Namen Pertry und
trägt ein meſſingnes Halsband mit den Buch
ſtaben B. II. 1840. Mühlhausen. Um ge-
fällige Zuruckgabe gegen angemeſſene Beloh
nung in der Stadt Zürich wird gebeten.

Jm Gatjthofe zur Stadt Zürich ſteht eine
gebrauchte Halb-Chaiſe zu verkaufen.

e Hamburger Schreibfedern T
von bekannter, ausgezeichneter Qualität, in
allen Nummern, geſchnitten und ungeſchnit
ten, denen alle prahleriſchen Ankundigungen
von Stahlfedern den Rang nie ſtrektig
machen werden empfiehlt

M. Lonuis, neben der Poſt.

Ha e e e o e eS Zu dem auf Sonntag den 22. d. W
von den Eisleber Herren Muſikern z
Saufzufuhrenden großen Concerte ladet er
Szebenſt ein
89 L. Finger in Rollsdorf. S

Be e e e e
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Johannis- Kartoffeln zum Saamen ſind
zu verkaufen Strohdof Werder No. 2045.

Bekanntmachung.
Es ſollen auf. den 20. März Vormit-

tags 9 Uhr, auf dem Langenboger Kohlen-
Reviere eine Quantität Bauholz, Latten,
Ziegel- und Mauerſteine an die Meiſtbieten-
den gegen baare Zahlung verkauft werden.

Bennſtedt, am 13. Maärz 1840.
Männicke.

Gutes Maurer Rohr in einzelnen Bun-
den wie in Schocken billigſt, ſo wie Esper-
ſtädter neue Hausflurplatten, Farbenſteine mit
Läufern, nebſt ſteinernen Ofenfüßen, bei
M. L. LeClerc, SGlaucha an der Kirche
No. 2014.

Nachdem ich wieder viele Sorten Cigarren
nach gehöriger Ablagerung zum Verkauf ge-
nommen, bietet mein Vorrath eine vorzugli-
che Auswahl dar. Varinas Knaſter in meh
reren Sorten verkaufe ich zu nach jetzigem
Verhältniß geregelten Preiſen.

Carl Näumann.
Meſſinaer Zicronen und Apfelſinen bei

Carl Näaäumann.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener un-
verheiratheter Gärtner, welcher auch zuwei-
len die Stelle eines Marqueurs vertreten
kann, findet ſogleich einen Dienſt. Wo?
erfährt man in der Expedition des Kreisblat-
tes zu Eisleben.

Der Berginann Carl Eichler zu
Wolferode bei Eisleben verkauft ſehr volk
reiche, gute Bienenſtöcke, und läßt dem Käu-
fer die freie Wahl.

Penſionair-Anerbieten.
Eine gebildete Familie in Halle ganz na

he am Waoaiſenhauſe, wünſcht zu Oſtern noch
zwei Penſiongire zu ſich zu nehmen. Die Be
dingungen ſind ſehr vortheilhaft, und können
die geehrten Eitern das Nähere bei den Hrrn.
Schulinſpektoren Dieck und Trothe am
hieſigen Waiſenhauſe, dem Hrn. Buchhandler
Schwetſchke am kleinen Berlin in Halle,
dem Hrn. Dr. Hänert und dem Hrn.
Factor Erdmann daſelbſt erfahren.

Auf einem Rittergute ohnweit Halle an
der Saale wird eine Gouvernante geſucht,
welche fähig iſt, grundlichen grammatikali-
ſchen Unterricht im Franzöſiſchen zu ertheilen
und dieſe Sprache als Umgangsſprache zu
gebrauchen auch wird gewuünſcht, daß die-
ſelbe gründlichen Unterricht auf dem Piano-
forte ertheile und vorausgeſetzt, daß ſie in
allen feinen weiblichen Handarbeiten auf das
vollkommenſte geuübt ſei, um auch hierin
gründlichen Unterricht ertheilen zu können.

Hierauf Reflectirende wollen ſich in der
Expedition des Couriers zu Halle melden,
wo ſie das Rähere erfahren können.
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Meinen geehrten Freunden und Kunden
zur ergebenen Nachricht, daß ich meinen Klei-
derhandel nicht mehr in der Steinſtraße, ſon
dern unterm rothen Thurm in dem geweſenen
Fleiſchermeiſter Kloſe ſchen Laden am Röhr-
kaſten gerade uber, habe,

Auch hier bitte ich, mich mit einem fer-
nern Vertrauen beehren zu wollen wie ich
mich gewiß auch durch eine ſtete Reellität es
zu beſtreben ſuchen werde.

Halle, d. 12. März 1840.
Friedrich Wiedero.

o Das Meubelmagazin von Carl Detten-
born Do

a Maärkerſtraße und Kuhgaſſenecke
No. 447. o

empfiehlt ſein aufs reichhaltigſte aſſortirte La
ger von nach dem neueſten Geſchmack und aufs
dauerhafteſte gearbeiteter Meubles aller Art in
Mahagoni, Birken und andern Hoölzern, zu
den billigſten Preiſen, mit dem Bemerken,
daß auch neue Meubles aus dem Magazin ge-
gen vierteljahrliche Pranumeration in Miethe
gegeben werden.

Zwei Lehrlinge können zu Oſtern d. J. in
die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter C. Det-
tenborn, Markerſtraße und Kuhgaſſenecke
No. 447.

Auf dem Amte Helbra bei Eisleben
ſtehen

25 Schaaf-Böcke von verſchiede
nem Alter und ein dreijähri-
ger Zuchtochſe

zum Verkauf.

Jemand, der ſich dem Maulwurfsfange
auf einem Privat Eigenthume unterziehen

will, melde ſich bei
Gerlach sen. auf dem alten Packhofe.

Wer Kartoffel Acker zu pachten wunſcht,
melde ſich bei Gerlach sen. auf dem alten
Packhofe.

Mit dem heutigen Tage eroöffneten wir
die, auf hieſigem Platze, große Stein
ſtraße im Hauſe des Herrn Jäckel, unter
endesſtehender Firma etablirte

Porzellan und Steingut-
Handlung.

Wir empfehlen dieſes wohlaſſortirte Lager
ächter Berliner und anderer feiner Porzellan
Waaren, vergoldeter und bemalter Taſſen,
wie auch Steingut, in reiner Qualität, zu
möglichſt billigen, aber zugleich feſten Prei-
ſen, aufs angelegentlichſte.

Halle, d. 16. Marz 1840.
Spieß S Schober.

Donnerstag den 19. d. M. wird auf dem
Weinberge zu Beuchlitz Concert und Ball
ſein. Die Muſik iſt vom Trompeterkorps des
Königl. Hochlöbl. 12ten Huſaren Regiments.

Strich.
Hierzu ladet ergebenſt ein

51-1-”.[-901—1101--EB,

300 Thlr. Cour. liegen gegen pupillariſch
Sicherheit auszuleihen. Auskunft ertheilt
der Vormund Tuchbereitermeiſter Muller
im Kühlenbrunnenhofe.

Concert Anzeige.
Donnerstag den 19. Marz Concert im

Schloßgarten Salon zu Merſeburg, ge
geben von Julius Schneider aus
Halle. Anfang Abends 7 Uhr.

Für eine bedeutende Materialhandlung
allhier wird ein ſolider Lehrling der die noö
thigen Fähigkeiten und Thatigkeitstrieb beſitzt,
unter billigen Bedingungen geſucht. Aus
kunft ertheilt der Calculator Deichmann,
große Steinſtraße No. 130.

Ein ländliches Grundſtück ſoll Erbregu-
lirung halber ſchleunigſt fur den Preis von
6000 Thlr. mit Anzahlung von 800 Thlr.,
verkauft werden die übrige Kaufſumme kann
gegen 4 Zinſen feſt darauf ſtehen bleiben,
und kann ſofort oder zu Michaelis d. J. über
nommen werden. Rähere Auskunft obere
Leipziger Straße No. 1639.

Bekanntmachung.
Es iſt vergangenen Donnerstag als den

12. März ein weiß und gelber junger Wach-
telhund, mit blau und roth geſticktem Hals
band, worauf der Name und Hausnummer
des Eigenthumers gezeichnet iſt, abhanden
gekommen. Wer mir davon Nachricht giebt
oder den Hund wiederbringt, erhält eine gute
Belohnung.
Friſeur Laborde, Barfuüüßerſtraße No. 126.

Jn Deutleben ſind von einem Be
gräbnißgewölbe die eiſernen Stäbe in der
Nacht vom 11. zum 12. März mit Gewalt
ausgebrochen worden die Staäbe ſind uber
einen Zoll lang, die ſchwächern einen halben
Zoll ſtark und eben ſo lang. Jch erſuche eine
jede Wohlloöbliche Polizeibehörde, mit darauf
reflektiren zu wollen dieſer Diebe habhaft zu
werden, damit dieſelben beſtraft werden kön

nen. L. Kloz.So eben empfing ich eine hübſche Aus-
wahl acht ungariſcher

Weichſelröhre
und offerire dieſelben zu möglichſt billigen Pret

ſen. G. A. Pfautſch,Alter Markt No. 493.
Sehr ſchöne echte Kernſpitzen, wie auch

lange Stubenpfeifen, ſind wieder in großer
Auswahl angefertigt bei

G. A. Pfautſch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Mar

queur kann zu Oſtern placirt werden. Das
Nähere beim Schneidermſtr. Schumann,
Bärgaſſe No. 8320.

Eine Penſion die mit vortheilhaften Be
dingungen zugleich eine zweckmäßige Aufſicht
verbindet, ſteht noch zu Oſtern für einen Schü
ler offen.

Alter Markt No. 598.
S
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